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W. JOOST, Leipzig

Dolichocephala bellstedti n. sp. aus Thüringen 
(DDR) (Diptera, Empicliclae)

S u m m a r y  A new aquatic Empididae, Dolichocephala bellstedti n. sp , from  Thuringian forests 
is described. The species are inhabiting small epirhitral flow ing waters. Presumabely it is aci
dophil.
P e 3 io m e OnMCbiBaeTCfl hobmm bo^hmm Empididae, D olichocephala bellstedti n. sp , M3 Tiopmhtmh 
(HIP). Bua oÖMTaeT mcjikmc 3nnpHTpa;ibHbie pyiin m HaBepHo fiB/ifteTcti auMÆoĉ n/ibHbiM.

Die aquatischen Em pididae gehören nach wie 
vor zu den wenig bekannten Dipteren unseres 
Landes. Lediglich für das Thüringer Gebiet 
existieren erste Vorstellungen über Artenspek
trum und Verbreitung dieser biologisch wie 
ökologisch gleichermaßen hochinteressanten In
sekten (JOOST 1980, 1982).
A uf Sammlungen in den letzten Jahren erbrach
ten weiteres Material, das nicht nur Erstnach
w eise für die Fauna der DDR enthielt (JOOST 
i. Dr.), sondern auch eine neue Dolichocephala- 
Art, die nachstehend beschrieben wird.
Herrn R. BELLSTEDT, Gotha, möchte ich für 
die Überlassung des Materials, Herrn Dr. R. 
W AGNER, Schlitz, für wichtige Informationen 
nochmals herzlich danken.

Dolichocephala bellstedti n. sp.
K örperlänge: <3, 2,2 bis 2,4 mm, 9 , 2,8 m m ; 
Flügellänge: <3, 2,2 bis 2,4 mm, Ç, 2,6 mm.
<3. Färbung (in A lkohol) : K opf fast schwarz, 
Thorax und Abdom en etwas heller, Flügel mit 
typischer Fleckung (Abb. 1), Geäder und M em 
bran braun, Beine hell gelbbraun, nur letzte 
zwei Tarsenglieder dunkler, Halteren weiß. 
Chaetotaxie: Am  K opf 2 Ocellarborsten,
2 Scheitelborsten sowie beiderseits der Augen- 
hinterränder 7 bis 8 Postocularcilien. Der Tho
rax besitzt folgende Borstengruppen : zwei R ei
hen Dorsocentralborsten mit je  5 Borsten, je
2 Notopleuralborsten, je  1 Humeralborste, 
Acrosticalhaare fehlen; das Suctellum trägt 
zwei lange Subapicalborsten.
Genitale: H ypopygium  etwas länger als breit, 
caudal mit einer typischen pinselartig spitz zu
laufenden Borstengruppe. Epandrium in der 
Grundform  dreieckig mit verrundeten Ecken. 
Cerei in Form  eines umgekehrten L. Unterer 
Schenkel etwa doppelt so breit wie aufragen

der Teil. Schaft des Aedoeagus schlank und 
wenig gebogen, knickt an seinem Ende etwa im 
Winkel von 90° nach caudal um und läuft spitz 
aus. Dadurch erhält der Aedoeagus etwa die 
Form einer Sense. Das Ejakulationsapodem ist 
stark sichelförmig gebogen (Abb. 2).
■ 9  Ohne besondere M erkmale und ähnlicher 
Färbung und Flügelzeichnung w ie das M änn
chen.
Material : 1 (3 Holotypus, 3 (5 (3, 1 9 Paratypen,
4. 8. 1982, Saukopfm oor bei O berhof (Abfluß
graben) 805 m ü. NN. 1 3 ,  19. 7. 1982, K lotze
grundbach (kurz vor Einmündung in den Sie
gelbach) bei Luisenthal 510 m ü. NN. 2 <3 (3, 8. 8. 
1982, Krumm etal-Bach oberhalb Luisenthal 
520 m ü. NN. (alle Tiere leg. R. BELLSTEDT). 
Das Material ist in 75prozentigem A lkohol kon
serviert. Der Holotypus w ird im Museum der 
Natur in Gotha auf bewahrt, das übrige M ate
rial befindet sich in der Sammlung des V erfas
sers.
Derivatio nominis: Ich benenne die neue Art 
nach ihrem Entdecker, Herrn Präparator RO
NALD BELLSTEDT, Gotha.

Bemerkungen : Die bisherigen Fundorte der 
neuen Art liegen im Bereich des mittleren Thü
ringer Waldes, w o sie an mäßig stark fließen
den Rinnsalen (etwa 40 bis 50 cm breit und 6 bis
8 cm tief) gefangen wurde. Die zur Zeit der 
Auf Sammlungen ermittelten Wassertemperatu
ren betrugen in Reihenfolge der angegebenen 
Fundorte 19,4 °C, 11,5 °C und 9,1 °C. Die Ufer 
der im Halbschatten gelegenen Bachbereiche 
waren mit Sphagnum bewachsen und auch die 
Gerölle in den Rinnsalen zeigten stärke M oos
bedeckung. Die Vorgefundene Vegetation sowie 
die braune Färbung des Bachwassers lassen 
vermüten, daß es sich bei Dolichocephala bell
stedti n. sp. um eine azidophile Art handelt, die 
sich durch den spezifischen Bau der Genitalien
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von allen bisher bekannten Dolichocephala- 
Arten unterscheidet.
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Abb. 1: Rechter Flügel 
Abb. ~ H ypopygium  lateral
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